LANDSMANNSCHAFT  DER  DONAUSCHWABEN  MOSBACH  e.V. 
GRUSSWORT  AN KOMMENDE  GESCHLECHTER 

Unseren Gruß und den Segen Gottes entbieten wir allen nachkommenden Geschlechtern, insbesondere jenen, welche diese Unterlagen dereinst auffinden und lesen, bewahren und verbreiten und dabei unser gedenken.

Im Jahre des Herrn 1983 (neunzehnhundertdreiundachtzig), fast 38 Jahre nach Beendigung des schrecklichen Zweiten Weltkrieges, der für rund zwölf Millionen Deutsche die Flucht oder Vertreibung aus ihren Wohn- und Heimatgebieten im Osten und die schmerzliche Teilung unseres Volkes und Vaterlandes nach sich gezogen hatte, legten die aus dem südöstlichen Donauraum geflüchteten und vertriebenen Donauschwaben, die in der Stadt Mosbach und in deren eine neue Heimat gefunden haben, an dieser Stelle den Grundstein für ihr „Haus der Donauschwaben Mosbach“.

Dies geschah in dem Jahre 1983

· als Professor Doktor KARL CARSTENS der 5. Bundespräsident, Doktor HELMUT KOHL der 6. Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland im 34. Jahr ihres Bestehens waren und Doktor RAINER BARZEL als Bundestagspräsident dem am 6. März dieses Jahres vorzeitig neu gewählten 10. Deutschen Bundestag in Bonn am Rhein präsidierte.

· als LOTHAR SPÄTH Ministerpräsident unseres Bundeslandes Baden-Württemberg, Doktor GERHARD PFREUNDSCHUH Landrat unseres Neckar-Odenwald-Kreises und FRITZ BAIER, selbst ein Heimatvertriebener aus ehemals deutschem Siedlungsgebiet in der Tschechoslowakei, der erste Oberbürgermeister Mosbachs in der Nachkriegszeit waren,

· als HERBERT DEWALD Pfarrer der katholischen Kirchengemeinde Sankt Cäcilia und Dekan des Landkapitels Mosbach, LEO BRENZINGER Pfarrer der katholischen Kirchengemeinde Sankt Josef und Bruder Klaus (Waldstadt), BERTHOLD KLAIBER Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde der Stiftskirche und Dekan des Kirchenbezirks Mosbach, OTTO CLAUS Pfarrer der evangelischen Luthergemeinde (bis 15.04.1983) und HEINZ ENGELFRIED Pfarrer der evangelischen Gemeinde der Christuskirche waren,

· als der gebürtige Pole KAROL WOJTYLA als Papst JOHANNES PAUL II. im 5. Jahr seines Pontifikates in Rom und im 2. Jahr nach seinen schweren Verletzungen, die er beim Pistolenattentat des von dunklen Mächten gedungenen Türken Ali Agca erlitten hatte, ungebrochen kraftvoll und mutig sich für das Wort, die Liebe und den Frieden CHRISTI in aller Welt unermüdlich einsetzte,

· als die katholische Christenheit nach Ausrufung eines außerordentlichen Heiligen Jahres und Öffnung der Pforte im Petersdom zu Rom in besonderer Weise des Opfertodes von JESUS von Nazareth zur Erlösung aller Menschen vor 1950 Jahren gedachte,

 

· als die evangelische Christenheit, insbesondere in Deutschland, in besonderer Weise des 500. Geburtsjahres des Reformators MARTIN LUTHER gedachte,

· als die Donauschwaben des 300. Jahrestages der siegreichen Schlacht auf dem Kahlenberg gedachten, mit der die Belagerung Wiens beendet und die Verdrängung der Türken aus dem pannonischen Raum für das christliche Abendland befreiende Wirklichkeit werden konnte,

· als RONALD REAGAN der 40. Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika (USA), die als „Eiserne Lady“ bezeichnete Frau MARGRET THATCHER Premierministerin von Großbritannien und Königin ELISABETH II. im 32. Jahr ihrer Regentschaft repräsentative Monarchin von Großbritannien und Nordirland und Haupt des Britischen Commonwealth, FRANCOIS MITTERAND Staatspräsident und PIERRE MAUROY Ministerpräsident von Frankreich war,

· als JURI ANDROPOW Generalsekretär der Kommunistischen Partei der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken (UdSSR) und damit mächtigster Mann im Kremel zu Moskau war und ERICH HONNECKER als Vorsitzender des Staatsrats der sogenannten Deutschen Demokratischen Republik (DDR) die Macht über die Deutschen im anderen Teile unseres Vaterlandes ausübte,

· als hier ein Bauhelfer etwa 13 bis 14, ein Maurer etwa 15 bis 16, ein angelernter Industriearbeiter etwa 12 bis 14 und ein Industriefacharbeiter etwa 14 bis 16 Mark je Arbeitsstunde verdienten, 

· als hier je Kilogramm durchschnittlich zu zahlen waren für

	Brot
	2,80 DM

	Kartoffeln
	1,00 DM

	Weizenfeinmehl
	1,36 DM

	Zucker
	1,79 DM

	Salz





	1,19 DM

	Grieß
	3,60 DM

	Haferflocken
	2,60 DM

	Butter





	11,20 DM

	Schweineschmalz



	4,00 DM

	Schweinebauchfleisch


	6,00 DM

	Schweineschlegel
	15,00 DM

	Schweinelende
	30 – 32,00 DM

	Suppen-Rindfleisch
	8,00 DM

	Rinderbratenfleisch



	18,00 DM

	Rinderlende




	36,00 DM





                                                   



                                                                        

· als hier für einen guten Herrenanzug zwischen 250 und 600 DM, für ein gutes Damenkleid zwischen 150 und 450 DM, für ein Paar Damen- oder Herrenschuhe zwischen 90 und 220 DM, für ein Personenkraftfahrzeug (Auto) der Mittelklasse zwischen 16.000 und 26.000 DM zu bezahlen waren und

· als hier ein Liter Dieselkraftstoff oder Normalbenzin 1,21 DM, ein Liter Superbenzin 1,28 DM, ein Liter Heizöl rund 70 Pfennige und ein Kilowatt elektrischen Strom 17 Pfennige kostete.

Erfüllt vom Pioniergeist der Väter und beseelt von dem Willen, einen räumlichen Kristallisationspunkt für die vielfältige Kulturarbeit der Donauschwaben in Mosbach zu schaffen, in dem „nicht Asche bewahrt, sondern Feuer weitergegeben“ werden soll, schickt sich die Landsmannschaft der Donauschwaben in Mosbach e.V. unter großen persönlichen und finanziellen Opfern an, ihr Vereinsheim an dieser Stelle zu errichten.

In diesem Hause soll die Erinnerung an die frühere Heimat der Donauschwaben lebendig erhalten, sollen die im Flucht- und Vertreibungsgepäck mitgebrachten Volkstrachten und Habseligkeiten als Zeugnisse donauschwäbischer Lebensart bewahrt, sollen ererbtes Brauchtum und Kulturgut der Väter gepflegt und überliefert, soll die friedliche Begegnung zwischen Jung und Alt, zwischen neuen und alten Bürgern Mosbachs, zwischen Deutschen und Ausländern zur Weckung gegenseitigen Verstehens und gegenseitiger Achtung gefördert und so der Friede unter den Menschen gestärkt werden.

Gebe GOTT uns hierzu Hilfe und Segen!

Bei der heutigen Grundsteinlegung für dieses „Haus der Donauschwaben Mosbach“ wurden die drei Hammerschläge von den Unterzeichneten in der Reihenfolge der Unterschriften ausgeführt und mit folgenden Segenswünschen begleitet:

„Für ein in Frieden und Freiheit geeintes Vaterland“   

(Valentin Beck, geb. 1915 in Bulkes/Jugoslawien, Ehrenvorsitzender, Herr Beck hat persönlich unterschrieben)

„Für ein geeintes und freies Europa“

(Erich Schreiner, geb. 1947 in Mosbach, Vorsitzender, Herr Schreiner hat persönlich unterschrieben) 

„Für Gerechtigkeit und Frieden unter Menschen“

Kurt J. Hammer, geb. 1933 in Ödenburg/Ungarn, Vorsitzender des Kulturausschusses, Herr Hammer hat persönlich unterschrieben)

 
Geschehen am Samstag, den 23. April 1985, dem Gedenktag des

· Heiligen GEORG, Märtyrer in Kappadozien (im 4. Jahrhundert)

· Heiligen ADALBERT, Bischof von Prag und Glaubensbote bei den Preußen, Märtyrer zu Tenkitten am Frischen Haff (956 – 997). 

Dieser Grußadresse sind beigefügt:

1. Eine Satzung der Landsmannschaft der Donauschwaben Mosbach e.V.

2. Eine Liste der Mitglieder des derzeitigen Vorstandes unter Nennung ihrer Herkunftsorte

3. Ein Informationsblatt über die Geschichte der Donauschwaben und ihrer Landsmannschaft

4. Eine Festschrift zur 20. Jahrfeier des Kreisverbandes der Landsmannschaft der Donauschwaben Mosbach
5. Eine Schrift über unseren Heimatdichter Adam Müller-Guttenbrunn, der „Erzschwabe“ und seine Gedenkstätten, 2. Auflage von 1981
6. Ein Stadtplan von Mosbach mit der Kennzeichnung jener Stelle, an der das „Haus der Donauschwaben Mosbach“ entsteht
7. Die neueste Informationsschrift der Stadt Mosbach „Information aktuell 83/84“
8. Der Werbe- und Vorstellungsprospekt der Stadt Mosbach „Mosbach-Fachwerkstadt“ 
9. Die heutige Ausgabe der hier erscheinenden Tageszeitung
10. Je eine der derzeit geltenden normalen Geldmünzen unseres Landes(von 1 Pfennig bis zu 5 DM)
11. Eine Kopie des Bauplanes des Architekten Rolf Ackermann, Mosbach
12. Eine Kopie des Presseberichtes über den Spatenstich am 18.02.1983
13. Der Wortlaut des Segensgebetes, das die Priester beider Konfessionen, Pfarrer LEO BRENZINGER und HEINZ ENGELFRIED, bei der heutigen Grundsteinlegung gemeinsam sprachen.

